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Assoziierte Mitgliedschaft:
Öffnung des BDFL für B und B+ 
Lizenztrainer*innen 
Wie und wer nun assoziiertes 
BDFL-Mitglied werden kann

Trainingsphilosophie:
DFB-Sportdirektor und U20-
Coach Hannes Wolf im Interview
Wie Kleinspielformen die 
Trainingskultur verändern sollen

Frauen-Bundesliga 
Trainertagung: Erstauflage in 
Sinsheim erfolgreich
Berufsgruppe trifft sich erstmals 
zu Fortbildung und Austausch
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BDFL-Mitgliederbefragung: 
Danke fürs Mitmachen! 
Die wichtigsten Erkenntnisse und 
Auswirkungen auf die Arbeit des 
Trainerverbandes in der Zukunft

Hauptversammlung 2025:
BDFL-Präsidium wiedergewählt
Benno Möhlmann geht in seine 
zweite Amtszeit als Präsident 
des Trainerverbandes

Internationaler Trainer-
Kongress kommt nach Mainz:
Erste Informationen zu Ablauf, 
Veranstaltungsorten und 
Anmeldung zum ITK 2026
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„Das Projekt vereint Spaß und Bewegung mit sportlichen 
Expertisen, welche dem immer größer werdenden Bewe-
gungsmangel bei Kindern entgegenwirken soll. Wir nutzen 
die ,Power‘ des Fußballnetzwerks, in dem wir lizenzierte 
Trainer*innen an Grundschulen schicken, um qualitative 
Bewegungsangebote für Schüler*innen im offenen Ganztag 
zu schaffen“, erklärt DFB-Geschäftsführer Sport Andreas 
Rettig die Ziele, die mit dem Projekt verfolgt werden. Bereits 
vor seiner Zeit als DFB-Geschäftsführer war Rettig erstmals 
mit dieser Idee auf BDFL-Präsident Benno Möhlmann zuge-
gangen: „Schon damals war die Frage, ob es für den BDFL 
und unsere Mitglieder nicht eine gute Sache wäre, an der 

wir uns beteiligen möchten. Wir unterstützen natürlich 
gerne dabei, qualifizierte Trainer an die passenden Stellen 
zu vermitteln.“ 

Im ersten Projektjahr waren an 15 teilnehmenden Schulen 
sieben BDFL-Mitglieder beteiligt. Die Idee: Gemeinsam mit 
dem Schulpersonal bieten qualifizierte Trainer*innen ein bis 
zwei Mal pro Woche im Rahmen des offenen Ganztags Klein-
feldfußball an. Im laufenden Schuljahr nehmen 16 Schulen 
am Programm teil, außerdem ist der 1. FC Köln als Projekt-
partner eingestiegen. Aus den Reihen des BDFL engagieren 
sich im laufenden Schuljahr zehn Trainer*innen und haben 

Projekt „Fußball macht Schule“
Gemeinschaftliche Durchführung von DFB, BDFL und Landesverband in Köln

Kinder in Bewegung und dem Fußball näherbringen - dieses Ziel steckt hinter dem Projekt „Fußball macht Schule“, 
das zu Beginn des Schuljahres 2024/25 an den Start gegangen ist. Der DFB hatte die Initiative gestartet und gemein-
sam mit dem BDFL, dem Fußball-Verband Mittelrhein und der Stadt Köln zum Leben erweckt. Mittlerweile ist das 
Schulprojekt an Kölner Schulen ins zweite Jahr gegangen. Bereits über 1.000 Kinder konnten so in ihrem schulischen 
Alltag in Bewegung gebracht werden. Die Fußball-AGs wurden von Trainer*innen des BDFL sowie des FVM geleitet.

Kinder kicken begeistert beim Abschlussevent des ersten Jahres des Pilotprojekts „Fußball macht Schule“ in Köln. Foto: Mika Volkmann
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dabei nicht nur Spaß an der Arbeit mit Kindern, sondern 
leisten auch einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag. 

Vermittlung von Werten und Spaß am Sport

Das war auch ein Grund für BDFL-Mitglied Marcel Scharf, 
als Trainer bei „Fußball macht Schule“ mitzuwirken. Der 
A Lizenz-Inhaber engagierte sich bereits im ersten Projekt-
jahr und trägt auch im Schuljahr 2025/26 zum Gelingen 
des Programms bei. „Ich sehe einen großen gesellschaft-
lichen Mehrwert in diesem Projekt, weil die Kinder nicht 
nur ein zusätzliches Bewegungsangebot bekommen, son-
dern auch eine Vermittlung von Werten durch den Sport 
stattfindet. Der Fußball hat eine Strahlkraft, die in diesem 
Projekt sehr gut genutzt werden kann“, so Scharf, der im 
Pilotjahr einmal pro Woche an einer Kölner Förderschule 
eine Fußball-AG angeboten hat und in diesem Schuljahr als 
Springer agiert - also immer dann einspringt, wenn ein 
Trainerkollege oder eine Trainerkollegin das AG-Programm 
einmal nicht umsetzen kann: „Heutzutage sieht die Vereins-
landschaft anders aus als noch vor 30 Jahren. Darauf müs-
sen wir reagieren. Ich denke, dass das Projekt einen wich-
tigen Beitrag leistet.“

Seinen Abschluss fand das erste Projektjahr mit einem gro-
ßen Turnier der teilnehmenden Mannschaften auf dem 
Gelände des RheinEnergieStadions. Im Rahmen des 
Abschlussturniers wurde einmal mehr deutlich, wofür das 
Projekt stehen soll: Freude am Fußball und an der Bewegung. 

Andreas Rettig. Hier beim ITK in Leipzig. Foto: BDFL

Kinder spielen in der Sporthalle einer Schule in Köln Fußball. Foto: DFB

Frühzeitige Förderung für Kinder

Warum der DFB das Projekt über den gesellschaftlichen 
Mehrwert hinaus fördert, erklärt Geschäftsführer Rettig: 
„Was man im Grundschulalter nicht lernt, kann man später 
nicht nachholen. Auch deshalb fördert der DFB im ,Jahr der 
Schule‘ und darüber hinaus neue und nachhaltige Projekte, 

welche die Bewegung von Kindern mit konkreten Maßnah-
men verstärkt fördern.“ Für das Gelingen des Pilotprojekts 
in Köln war laut Rettig die gute Zusammenarbeit der unter-
scheidlichen Player im Fußball essenziell. 

Ausweitung des Projekts geplant

Der Erfolg in Köln soll nun dazu beitragen, dass „Fußball 
macht Schule“ ausgeweitet werden kann. „Nur in der 
Zusammenarbeit des ‚Fußball-Netzwerks‘ wird das Projekt 
funktionieren. Jeder Player besitzt andere Strukturen und 
hat möglicherweise bereits Maßnahmen gestartet. Durch 
eine strukturierte Vernetzung und Zusammenarbeit erhöht 
sich nicht nur die Qualität, sondern besonders auch die 
Quantität der Angebote“, so Rettig, der berichtet, dass die 
größten Herausforderungen einer großflächigen Umsetzung 
in den unterschiedlichen Voraussetzungen und Rahmen-
bedigungen in den Bundesländern und Städten liegen: „Dar-
über hinaus ist das Themenfeld Schule sehr sensibel, wes-
halb es einer engen Betreuung vor Ort bedarf. Viele 
Personen, mit denen wir sprechen, haben Respekt davor, 
Projekte in Schulen umzusetzen, da diese mit vielen büro-
kratischen Hürden verbunden sind. Aber man findet immer 
einen Weg, wenn man es will, auch wenn dieser von Stand-
ort zu Standort unterschiedlich aussehen wird.“ 

BDFL unterstützt Projekt weiterhin

Aktuell laufen Gespräche in Städten wie Hamburg und 
Erfurt, um die nächsten Schritte zu gehen und mehr und 
mehr Kinder mit Fußball-Bewegungsangeboten zu versor-
gen. „Das ist eine positive Geschichte, bei der wir auch in 
Zukunft gerne unseren Beitrag leisten, um Kinder in Bewe-
gung zu bringen und das Miteinander zu fördern. Viele unse-
rer Mitglieder sind Lehrer*innen oder haben einen anderen 
pädagogischen Hintergrund und sind deswegen sehr gut 
geeignet, um bei dem Proejkt mizuwirken“, so BDFL-Prä-
sident Möhlmann abschließend. 
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Verabschiedung verdienstvoller 
BDFL-Funktionsträger
Frank Engel und Dr. Gerd Thissen zum Abschied zu Ehrenmitgliedern gewählt

Frank Engel (2.v.l.) und Dr. Gerd Thissen (2.v.r.) wurden im Rahmen der BDFL-Hauptversammlung beim ITK in Leipzig verabschiedet.

Über Jahrzehnte hinweg haben sie den BDFL geprägt, nun 
sind Frank Engel (VG Nordost) und Dr. Gerd Thissen (VG 
Nordrhein) von ihren Ämtern als Verbandsgruppenvor-
sitzende zurückgetreten und zu Ehrenmitgliedern ernannt 
worden. Gemeinsam mit weiteren verdienstvollen ehe-
maligen Funktionsträger*innen wurden sie beim ITK in 
Leipzig verabschiedet. 

„Mit Frank Engel und Gerd Thissen sowie einigen ausschei-
denden stellvertretenden Vorsitzenden verliert der BDFL 
prägende Persönlichkeiten, die entscheidenden Anteil daran 
haben, dass der BDFL heute der Verband ist, zu dem er sich 
entwickelt hat“, betont Möhlmann. Neben Thissen und Engel 
schieden Dieter Wendling (VG Baden-Württemberg), Alfred 
Weigl, Annika Höß (beide VG Bayern), Helmut Helken, Tho-
mas Horsch (beide VG Nord), Thomas Klemm, Oliver Heine 
(VG Nordost) sowie Heinz Histing (VG Südwest) als stellver-
tretende Verbandsgruppenvorsitzende aus: „Einige waren 
schon in Amt und Würden, als ich 1989 in den BDFL eige-
treten bin. Ihnen allen gilt ein besonderer Dank für ihren 
bemerkenswerten Einsatz.“

Durch die Abschiede haben sich in den ehrenamtlichen Gre-
mien zahlreiche Neubesetzungen unterschiedlicher Ämter 

ergeben: Mario Vossen hat die Führung der Verbandsgruppe 
Nordrhein übernommen, Tom Heidemeier wurde zum neuen 
Vorsitzenden der VG Nordost gewählt und Michael Rentschler 
rückt zum Verbandsgruppenvorsitzenden in Baden-Würt-
temberg auf, während der bisherige Vorsitzende André 
Malinowski die Rolle des Stellvertreters ausfüllt. 

Gleichzeitig durfte der BDFL zahlreiche neue Gesichter in 
den Vorstandsteams der acht Verbandsgruppen begrüßen: 
In der Verbandsgruppe Bayern stößt Tammo Neubauer als 
stellvertretender Vorsitzender hinzu, in der VG Nord wurde 
Mike Barten ins Vorstandsteam gewählt und im Südwesten 
ergänzt Frank Thieltges den Verbandsgruppenvorstand. 
Gleich drei Neuzugänge durfte der BDFL in der Verbands-
gruppe Nordrhein begrüßen: Magdalena Schiefer, Klaus 
Pabst und Tim Mattern komplettieren das Team um Mario 
Vossen. Außerdem engagieren sich Marcus Urban und Nico 
Knaubel als Stellvertreter in der VG Nordost. 

„Es freut mich, dass viele - auch junge - Trainerinnen und 
Trainer in unserem Verband Verantwortung übernehmen 
und sich einsetzen“, so Möhlmann: „Sie alle bringen viel 
Expertise und unterschiedliche Blickwinkel mit und werden 
unsere Arbeit bereichern.“
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Prägende BDFL-Persönlichkeiten 		
feiern runde Geburtstage
Vizepräsident Jürgen Pforr und Ehrenmitglied Franz-Josef Reckels werden 70

Jürgen Pforr und Franz-Josef Reckels gehören zu den 
Gesichtern, die den BDFL in den vergangenen Jahrzehnten 
entscheidend mitgeprägt haben. Beide haben in diesem 
Jahr ihren 70. Geburtstag gefeiert. Alles Gute, lieber Jür-
gen und lieber Franz-Josef!

Pforr sorgt für finanzielle Stabilität 

Jürgen Pforr ist nicht nur A Lizenz-Inhaber, sondern auch 
gelernter Bankkaufmann sowie studierter Betriebswirt und 
Jurist. Dank dieser geballten Fachkompetenz hat der Darm-
städter in seiner Funktion als Schatzmeister über Jahr-
zehnte hinweg dafür gesorgt, dass der BDFL ein finanziell 
gesunder Verband ist, der die wirtschaftlichen Vorausset-
zung aufweist, um Trainerfort- und -weiterbildungen auf 
qualitativ höchstem Niveau anbieten zu können. Seit Pforr 
1997 das Amt des Schatzmeisters übernommen hatte, 
brachte er sein Wissen und sein Gespür für wichtige 
Zukunftsthemen ein und förderte die jüngsten Entwicklun-
gen zur Professionalisierung des Verbandes, unter anderem 
durch eine Aufstockung der Geschäftsstelle und die Forcie-
rung des Digitalisierungsprozesses. 

Als Spieler und Trainer war der 70-Jährige vor allem für 
Darmstadt 98 aktiv. Bei den Lilien arbeitete Pforr als Chef- 
sowie als Co-Trainer, unter anderem unter Trainergrößen 
wie Eckard Krautzun oder Jörg Berger. 

Jürgen Pforr. Foto: privat

Franz-Josef Reckels. Foto: privat

BDFL-Ehrenmitglied und Fußballfachmann

Als Vorsitzender der Verbandsgruppe Westfalen war Franz-
Josef Reckels insgesamt 15 Jahre aktiv, ehe er sich beim 
Internationalen Trainer-Kongress 2022 in Freiburg nicht 
erneut zur Wahl stellte und stattdessen zum Ehrenmitglied 
das BDFL ernannt wurde. Auch ohne offizielle Funktion 
bringt sich Reckels nach wie vor mit seinen ausgezeichne-
ten Fußball- und Branchenkenntnissen gewinnbringend in 
die Arbeit der Verbandsgruppe ein. Der 70-Jährige genießt 
in seiner Region sowie deutschlandweit ein hohes Maß an 
Wertschätzung und kann auf einen langjährigen Erfahrungs-
schatz sowohl als Amateurtrainer als auch als Scout im 
Profifußball zurückgreifen. Seine A Lizenz absolvierte er 
unter den Ausbildern Erich Rutemöller, Bernd Stöber, Han-
nes Löhr und Klaus Sammer und trat 1997 in den BDFL ein.

Vielen Dank und alles Gute!

Lieber Jürgen, lieber Franz-Josef, vielen Dank für euren 
Einsatz für den Fußball und im Speziellen für unseren Trai-
nerverband! Für die Zukunft wünschen wir euch nur das 
Beste und hoffen, dass ihr noch lange Zeit dazu bereit seid, 
eure Erfahrungen für die Trainer*innen einzusetzen!



Meistern Sie das Chaos mit T-PRO Connect

w w w . T e a m s p o r t b e d a r f . d e

Im modernen Hochgeschwindigkeitsfuß-
ball entscheidet nicht nur die Beinarbeit, 
sondern vor allem die Kopfgeschwin-
digkeit über den Erfolg. Teamsportbe-
darf.de präsentiert mit T-PRO Connect 
das revolutionäre Trainingssystem, das 
Ihre Spieler darauf vorbereitet, auch im 
größten Chaos die richtigen Entschei-
dungen zu treffen. Dieses System ist 
mehr als nur eine Trainingshilfe – es ist 
ein Turbo-Boost für die Spielintelligenz 
Ihrer Mannschaft.

Wahrnehmen. Entscheiden. Handeln!
Das T-PRO Connect-System zielt auf die 
Optimierung des zentralen Dreiklangs 
jeder erfolgreichen Fußballaktion ab: 
Wahrnehmen, Entscheiden und Han-
deln (W-E-H-Zyklus). Im herkömmlichen 
Training sind die Rahmenbedingungen 
oft statisch. T-PRO Connect durchbricht 
diese Routine durch eine dynamische, 
unvorhersehbare Reizsetzung.

Das Kernstück sind spezielle Westen, 
die mit wechselnden Symbolen und Far-
ben ausgestattet sind. Während einer 
Spielform – beispielsweise einem in-
tensiven 4-gegen-4 – löst der Trainer 
per akustischem oder optischem Signal 
eine sofortige Neuordnung der Teams 
aus. Plötzlich ist die „grüne Raute“ nicht 
mehr im eigenen Team, sondern beim 
Gegner, und die „gelbe Welle“ wird zum 
Verbündeten.
Sekundenbruchteile, die den Unter-
schied machen.

Was bewirkt dieser Schalter im Kopf des 
Spielers?

Erhöhte Wahrnehmung (Scanning): Die 
Spieler werden gezwungen, ihre Um-
gebung ständig aktiv zu scannen und zu 
analysieren, da sich die relevanten In-
formationen (Teamzugehörigkeit) jeder-
zeit ändern können. Das passive Spiel 
wird durch eine aktive Informationssu-
che ersetzt.

Beschleunigte Entscheidungsfindung 
(Kognition): Unter hohem Zeitdruck 
muss die neue Situation interpretiert 
und die taktisch beste Lösung gewählt 
werden – innerhalb von Millisekunden. 
Dies verbessert die Fähigkeit, unter 
Stress klar zu denken.

Präzise Handlung (Umsetzung): Die ge-
wonnene Entscheidung muss technisch 
schnell und akkurat umgesetzt werden. 
Das System trainiert somit nicht nur den 
Kopf, sondern schärft auch die techni-
sche Ausführung unter Komplexität.

T-PRO Connect simuliert die extreme 
Belastung eines echten Spiels, in dem 
sich die taktische Lage permanent än-
dert, und bereitet Ihre Spieler optimal 
darauf vor, dem Gegner gedanklich im-
mer einen Schritt voraus zu sein. Ob im 
Profibereich oder im ambitionierten Ju-
gendfußball – investieren Sie in die ko-
gnitive Stärke, die im modernen Fußball 
über Titel entscheidet.
Machen Sie aus guten Spielern intelli-
gente Spieler. Entdecken Sie das kom-
plette T-PRO Connect Team-Set und die 
dazugehörigen Trainingspläne jetzt bei 
Teamsportbedarf.de und revolutionie-
ren Sie Ihr Training!

Die Zukunft des Fußballs ist kognitiv:

Teamsportbedarf.de - Europas größter 
Fußball-Trainingshilfen-Ausrüster - 
bietet eine Vielfalt an modernen Trai-
ningshilfen, die den Alltag eines Trai-
ners erheblich erleichtern und bringt 
zusätzliche Professionalität ins Trai-
ning. Ob einfache Koordinationsgeräte, 
digitale Tools oder intelligente Senso-
ren – mit diesen Hilfsmitteln kann jeder 
Trainer den Trainingsalltag abwechs-
lungsreicher, effizienter und zielgerich-
teter gestalten.

Die T-PRO Connect 
Trainingsmethode

mathiebe teamsport_BDFL 70 Advertorial_TraineralltagErleichtern_a4_2025-11.indd   1mathiebe teamsport_BDFL 70 Advertorial_TraineralltagErleichtern_a4_2025-11.indd   1 13.11.25   09:3413.11.25   09:34
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Erklärungen zur Lizenzverlängerung
Mit der digitalisierten Teilnahmeerfassung bei allen BDFL-
Fortbildungen ist die automatisierte Lizenzverlängerung 
möglich geworden. Bei vollständiger Teilnahme an regiona-
len oder Online-Fortbildungen werden die erzielten Lernein-
heiten (LE) nach Abschluss der Veranstaltung deinem Profil 
gutgeschrieben. Das bietet große Vorteile: Jedes Mitglied 
kann jederzeit im Portal auf der BDFL-Homepage seine Lern-
einheiten einsehen und weiß, wie viele Fortbildungsstunden 
er*sie für die Lizenzverlängerung noch absolvieren muss.

Wie genau läuft die Lizenzverlängerung ab?

Ab sechs Monate vor Ablauf deiner Lizenz – also ab dem 1. 
Juli eines Kalenderjahres – prüft unser System, ob du deine 
20 Lerneinheiten zur Lizenzverlängerung bereits erfüllt 
hast. Voraussetzung ist, dass das korrekte Ablaufdatum 
deiner Lizenz bei uns hinterlegt ist. Das kannst du ganz 
einfach in deinem Profil auf der BDFL-Homepage auf der 
Übersichtsseite unter der Überschrift „Trainer-Lizenz“ über-
prüfen. Hier siehst du übrigens auch deine bereits erreich-
ten Lerneinheiten. Sollten die Lerneinheiten noch nicht 
ausreichen, wartet das System, bis du die 20 LE absolviert 
hast. Sobald die Lerneinheiten erreicht sind, bekommst du 
automatisch eine E-Mail von uns und wirst über die anste-
hende Lizenzverlängerung informiert.

Wir überspielen die Information, dass du die zur Lizenzver-
längerung erforderlichen LE erreicht hast, dem DFB. Je 
nach Aufkommen und Anzahl der zu verlängernden Lizen-
zen kann es bis zum Start des Verlängerungsprozesses 
etwas dauern. Vom DFB wird dir nun eine Rechnung über 
die Lizenzverlängerungsgebühr ausgestellt. Der Versand 
der Rechnung erfolgt an die bei uns hinterlegte E-Mail-
Adresse. Daher solltest du diese ebenso wie deine Post-

anschrift regelmäßig überprüfen und aktualisieren. Bitte 
hinterlege unbedingt deine private Mailadresse und keine, 
auf die du nach einem Vereinswechsel keinen Zugriff mehr 
hast. Sobald der DFB die Zahlung deiner Lizenzverlänge-
rungsgebühr verbucht hat, wird die Lizenz verlängert. Durch 
eine Schnittstelle zu unserem System wird die neue Gültig-
keit deiner Lizenz automatisch auch bei uns aktualisiert.

Lizenzzeitraum ist bereits abgelaufen: Sollte deine Lizenz 
ausgelaufen sein und das Ablaufdatum auf deiner Lizenz-
karte in der Vergangenheit liegen, verfällt deine Lizenz 
nicht. Du musst keine erneute Prüfung ablegen oder Ähn-
liches. Stattdessen ruht deine Lizenz so lange, bis du die 
Lerneinheiten aufgeholt hast, um deine Lizenz wieder zu 
aktivieren.
Nachholen von Lerneinheiten bei abgelaufener Lizenz: 
Wenn deine Lizenz ausgelaufen ist, musst du die versäum-
ten Lerneinheiten nachholen. Beispiel: Die Lizenz ist zum 
31.12.2020 ausgelaufen. Um deine Trainerlizenz wieder zu 
aktivieren, musst du 40 Lerneinheiten sammeln – 20 LE 
rückwirkend für den Zeitraum vom 01.01.2021 bis zum 
31.12.2023 sowie für die Zeit ab dem 01.01.2024. In einem 
solchen Fall wäre die Lizenz dann bis Ende 2026 gültig.
Neue Stunden unmittelbar nach Lizenzverlängerung 
sammeln: Lerneinheiten für die Lizenzverlängerung kön-
nen ausschließlich im Lizenzzeitraum gesammelt werden. 
Beispiel: Deine Lizenz wurde am 1. Oktober 2025 verlän-
gert und ist nun vom 1. Januar 2026 bis zum 31. Dezem-
ber 2028 gültig. Solltest du zwischen dem 1. Oktober und 
dem 31. Dezember 2025 weitere Fortbildungen besucht 
haben, können die erzielten LE nicht für die nächste Lizenz-
verlängerung angerechnet werden. Erst ab dem 01.01.2026 
können Stunden für die nächste Verlängerung erzielt 
werden.

Einzug Mitgliedsbeitrag zum 01.01.
Im Zuge der Digitalisierung unserer Verwaltungsprozesse 
und der Steigerung deren Effektivität ist es erforderlich, 
dass der BDFL-Mitgliedsbeitrag jeweils jährlich zum 
01. Januar fällig und eingezogen wird. Bitte stellt in eurem 
BDFL-Mitgliederportal sicher, dass die dort hinterlegte 
Kontoverbindung aktuell ist und der Einzug des BDFL-Mit-
gliedsbeitrags rund um den Jahreswechsel problemlos 
erfolgen kann. 

Da die Buchhaltung des Verbandes auf eine „Offene Posten- 
Buchhaltung“ umgestellt wurde, erhalten seit 2022 alle 
Mitglieder eine Beitragsrechnung per E-Mail, die auch im 

Mitgliederportal hinterlegt ist. Da die automatisierte Rech-
nung zum 01.01. erstellt und gleichzeitig eine Rechnungs-
nummer vergeben wird, werden auch die Mitgliedsbeiträge 
am 01.01.2026 eingezogen. 

Hat sich dein Bankkonto in diesem Jahr geändert? Wenn 
ja, hinterlege bitte schnellstmöglich die korrekte Bankver-
bindung im BDFL-Mitgliederportal. Die Änderung kannst du 
dort ganz einfach selbst vornehmen: 1. Mit den gewohnten 
Logindaten auf der BDFL-Homepage einloggen. 2. Auf den 
Menüpunkt „PORTAL – SEPA-Mandat“ klicken und die hinter-
legten Bankdaten ändern.



BDFL-NEWS

Einfach QR-Code scannen 				  
und BDFL-App herunterladen!

Schon gewusst? Der BDFL hat eine eigene App für seine 
Mitglieder an den Start gebracht. Ab sofort kannst du auch 
hier von den zahlreichen Services rund um deine BDFL-
Mitgliedschaft profitieren! Außerdem bietet die App mit 
ihrer Chatfunktion die Möglichkeit, sich mit anderen BDFL-
Mitgliedern zu vernetzen.

Funktionalitäten: Portal und BDFL-App

Deine Fortbildungsteilnahmen verwalten, Teilnahmezerti-
fikate herunterladen, deinen persönlichen QR-Code laden 
und dich damit bei Fortbildungen einchecken – all das ist 
sowohl im Mitgliederbereich möglich, in den du durch den 
Login auf der BDFL-Homepage gelangst, als auch über die 
BDFL-App. 

Eine besondere Bedeutung hatte die App bei der Durch-
führung der vergangenen ITK in Bremen, Würzburg und 
Leipzig. Auch beim nächsten Internationalen Trainer-Kon-
gress in Mainz wird die BDFL-App wieder eine wichtige Rolle 
spielen: Alle Fragen an die ITK-Referent*innen werden aus-
schließlich über die App an die Moderation versendet. Außer-
dem werden Details zum Lageplan sowie sonstige Infor-
mationen zum Programm und zum gesamten Ablauf des 
ITK über die App an die Teilnehmer*innen kommuniziert. 

BDFL-App und Mitgliederportal
eine Chatfunktion eingebaut: Jeder kann selbstständig und 
themenbasiert eine Chatgruppe eröffnen sowie anderen 
Gruppen beitreten. Solltest du beispielsweise eine Fahr-
gemeinschaft zu einer Fortbildung suchen, kannst du im 
Vorfeld der Veranstaltung eine Chatgruppe erstellen. Du 
beschreibst dein Anliegen – in diesem Falle beispielsweise, 
von wo aus du eine Mitfahrgelegenheit benötigst – und ver-
öffentlichst deine Anfrage. Anschließend können diejenigen, 
die ebenfalls Interesse an einer Fahrgemeinschaft zur jewei-
ligen Fortbildung haben, der Gruppe beitreten und mit dir 
in Kontakt treten. Am besten einfach mal ausprobieren!

Anmeldung zu Fortbildungen per App

Neben den Sonderfunktionen, die du ausschließlich über 
die BDFL-App nutzen kannst, können auch die gewohnten 
Funktionen der BDFL-Homepage über die App genutzt 
werden. So auch die An- und Abmeldung zu bzw. von Fort-
bildungen.

Was du sonst noch wissen solltest

Über das Mitgliederportal auf der BDFL-Homepage sowie 
über die BDFL-App sind neben den bereits beschriebenen 
Funktionen weitere Aktionen möglich. Wir möchten sicher-
gehen, dass du ebenfalls über folgende Möglichkeiten infor-
miert bist. 

Vormerken von Fortbildungen: Du hast eine Fortbildung 
entdeckt, an der du gerne teilnehmen möchtest, aber das 
Anmeldefenster ist noch nicht geöffnet? Dann nutze die 
Funktion „Termin vormerken“ – und schon wirst du per 
E-Mail benachrichtigt, sobald sich das Anmeldefenster der 
entsprechenden Fortbildungsveranstaltung öffnet. 
SEPA-Mandat erteilen oder ändern: Wenn sich deine Bank-
daten ändern, kannst du eigenständig dein bei uns hinter-
legtes SEPA-Mandat abändern. Dazu einfach auf der BDFL-
Homepage einloggen oder die App aufrufen und anschließend 
im Menü unter „Portal“ – „SEPA Mandat“ deine neue Bank-
verbindung eingeben. 
Beleg Zahlung Mitgliedsbeitrag: Ob für deine persönlichen 
Unterlagen oder als Beleg für deine Steuererklärung – unter 
„Portal“ – „Meine Dokumente“ findest du Rechnungsbelege 
für alle von dir an den BDFL getätigten Zahlungen ab dem 
Jahr 2023. Auch um diese Belege abrufen zu können, musst 
du selbstverständlich auf der BDFL-Homepage oder in der 
App eingeloggt sein. 

Mache dir am besten selbst ein Bild und entdecke zahl-
reiche weitere Funktionen für Mitglieder in der BDFL-App 
und dem Mitgliederportal auf der Homepage!

Chatfunktion in der BDFL-App

Doch auch über den ITK hinaus soll die BDFL-App deine 
Mitgliedschaft für dich noch wertvoller und bequemer 
machen! Bislang gab es keine Möglichkeit, mit anderen 
BDFL-Mitgliedern, mit denen man zuvor noch keinen direk-
ten Kontakt hatte, zu kommunizieren. Wir möchten euch 
aber nicht nur während der Fortbildungen, sondern auch 
darüber hinaus die Möglichkeit bieten, euch zu vernetzen 
und auszutauschen. Deswegen haben wir in unsere App 
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Ein Stift hinters Ohr geklemmt, ein Klemmbrett mit Deutsch-
land-Fahnen-Aufkleber in der Hand, die Athleten oder Ath-
letinnen abwinkend und in die Spur der Skisprungschanzen 
der Welt schickend – so kennt man Andreas Bauer. Mittler-
weile ist der Mann, der stets mit einem breiten Lächeln im 
Gesicht anzutreffen ist, vom Trainerturm abgetreten und 
arbeitet stattdessen als TV-Experte und FIS-Delegierter. 
Für den Internationalen Ski-Verband agiert Bauer seit Som-

mer 2024 als Chef der Materialkommission und hat nach 
dem Skandal um zu große Anzüge von einigen Top-Athleten 
des norwegischen Männer-Skisprungteams alle Hände voll 
zu tun. Sein Optimismus ist ihm aber auch im Krisenmodus 
nicht abhandengekommen. Voller Vorfreude und Motivation 
blickt er auf die im Frühjahr anstehenden Olympischen 
Spiele in Italien. 

Andreas Bauer. Foto: IMAGO / Ulrich Wagner

Andreas Bauer, Skisprungtrainer und Fußball-Lehrer, im Porträt

Wintersport- und Skisprungfans ist der Name Andreas Bauer seit Jahrzehnten 
ein Begriff und eng mit zahlreichen Erfolgen – vor allem des deutschen Frauen-
Skisprungs – verbunden. Nach 25 Jahren als Trainer in unterschiedlichen Posi-
tionen hat Bauer eine beachtliche Trophäensammlung vorzuweisen: Trainer des 
Jahres 2019, 51 Medaillen bei Olympischen Spielen und Weltmeisterschaften, 
108 Weltcup- sowie sechs Gesamtweltcupsiege. Das Besondere: Nicht nur im 
Skisprung, auch im Fußball hat der 61-Jährige alle Lizenzstufen durchlaufen. 
Andreas Bauer, der „Adler“ mit Fußball-Lehrer-Lizenz, im Porträt.

„Wir sollten auf unser Bauchgefühl hören“
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Andreas Bauer als Sky-Experte bei der Vierschanzentournee.
Foto: privat

Grenzen kennen, für Überzeugungen einstehen

Optimismus und Motivation – das sind Bauers Erfahrung 
nach wichtige Faktoren, um erfolgreich als Trainer*in zu 
arbeiten: „Ich bin als Trainer in jeden Wettkampf gegangen, 
um Medaillen zu gewinnen. Sich voll auf diese Eigenmoti-
vation einzulassen und auf die Sportler zu übertragen, ist 
die Voraussetzung für Erfolg.“ Und Erfolg hatte Bauer mehr 
als genug, vor allem mit der Skisprung-Nationalmannschaft 
der Frauen. Bevor er das neu gegründete Team 2012 über-
nahm, hatte Bauer bereits als Co-Trainer der Männer-Nati-
onalmannschaft und dort unter anderem mit Springer-
größen wie Martin Schmitt oder Sven Hannawald 
gearbeitet sowie acht Jahre Erfahrung als Sprungtrainer 
der Nordischen Kombinierer gesammelt. Hier hatte er unter 
anderem Ronny Ackermann und den damals frisch zum 
Nationalkader gestoßenen Erik Frenzel unter seinen Fitti-
chen. Das Skispringen der Frauen steckte noch in den Kin-
derschuhen und wurde 2014 erstmals olympisch. „Am 
Anfang habe ich nicht gewusst, was mich erwartet. Aber 
dass Potenzial in den Springerinnen gesteckt hat, das habe 
ich sehr schnell gemerkt“, erinnert sich Bauer zurück. Vor 
allem von einem Talent war der Coach schnell begeistert: 
Carina Vogt. „Wegen der Carina habe ich mal meinen Job 
zur Verfügung gestellt: Ich wollte sie, als sie ganz am 
Anfang ihrer Karriere stand und noch total unbekannt war, 
mit zum Weltcup nach Japan nehmen und habe sie in den 
Kader berufen. Daraufhin habe ich einen Anruf des Sport-
direktors bekommen, der wollte, dass ich sie aus dem Kader 
streiche, um eine in seinen Augen vielversprechendere 
andere Athletin mitzunehmen. Daraufhin habe ich gesagt: 
Wenn Funktionäre mir in meine Entscheidungen bei der 
Nominierung reinfunken, dann muss ich aufhören. Ich stehe 
als Trainer in der Verantwortung und das ist meine rote 

Linie.“ Letztlich blieb Bauer Bundestrainer, Vogt flog zum 
Weltcup und erreichte ihre ersten guten Ergebnisse, der 
Auftakt einer großen Karriere. 

Das richtige Bauchgefühl

Warum Bauer so von dieser Athletin überzeugt war, deren 
Talent zu Beginn angezweifelt wurde? „Das kann ich gar 
nicht so genau erklären. Das war einfach ein Gefühl – und 
ich bin der Meinung, wir Trainer sollten auf unser Bauch-
gefühl hören. Das habe ich getan und Carina hat mir das 
Vertrauen zurückgezahlt.“ Und wie: Vogt entwickelte sich 
zu einer Weltklasse-Athletin, die zweimal Einzel- sowie 
Teamweltmeisterin wurde und bei den ersten Olympischen 
Spielen der Geschichte des Frauen-Skispringens Einzel-
Gold holte. Das Olympische Gold war auch deswegen so 
besonders, weil die damals 22-Jährige zuvor noch nie einen 
Weltcup gewonnen hatte. „Carina hatte die Gabe, im ent-
scheidenden Moment ihre normale Leistung abzurufen. Das 
können nicht viele. In Ausnahmesituationen ist die Nervosi-
tät höher als normal, Abläufe verändern sich aufgrund der 
Rahmenbedingungen bei großen Sportereignissen. Sie hat 
es immer wieder geschafft, bei sich zu bleiben. Darum war 
sie so erfolgreich“, erklärt Bauer, der deswegen immer peni-
bel darauf geachtet hat, dass seine Athleten und Athletinnen 
trotz der großen Aufmerksamkeit der Medien und verän-
derten Rahmenbedingungen bei Großereignissen möglichst 
unveränderte Abläufe in der Wettkampfvorbereitung durch-
laufen konnten. Beispiel Olympia 2018 in Pyeongchang: Die 
Wettkämpfe der Skispringerinnen waren auf spätabends, 
22 bis 24 Uhr Ortszeit datiert, aufgrund der Zeitverschiebung 
und Fernsehübertragung in Europa. Deshalb wurde die Ent-
scheidung getroffen, die Zeitverschiebung zu ignorieren und 
den europäischen Tagesrhythmus auch in Südkorea zu ver-
folgen. Das bedeutete: Die Athletinnen schliefen bis mittags, 
nahmen dann ihr Frühstück zu sich und folgten dem 
gewohnten Tagesablauf bis zum Sprungwettbewerb.

Beteiligung der Top-Athlet*innen

Beim Treffen solcher Entscheidungen verfolgte Bauer 
immer eine klare Philosophie: Nicht nur innerhalb des Trai-
ner- und Betreuerteams beraten, sondern die Top-Athletin-
nen in die Entscheidungsfindung mit einbeziehen, „denn sie 
sind schließlich diejenigen, für die der Ablauf optimal sein 
muss und die ihre Top-Leistung abrufen sollen.“

 Ich wusste: Wenn Funktionäre in 
meine Entscheidungen reinfunken, 

muss ich aufhören. Ich stehe als 
Trainer in der Verantwortung und 

das ist meine rote Linie.
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Vita Andreas Bauer

Geburtsdatum: 	 21.01.1964

Seine Stationen als Trainer:
1996 – 2003:	 Skisprung Nationalmannschaft 
		  Männer (Co-Trainer)
2003 – 2011:	 Nordische Kombination 
		  Nationalmannschaft Männer
		  (Sprungtrainer)
2011 – 2021:	 Skisprung Nationalmannschaft 
		  Frauen (Cheftrainer)

Katharina Schmid (v.l.), Carina Vogt und Andreas Bauer bejubeln den Sieg 
im Nationencup der Saison 2017/18. Foto: IMAGO / Nordphoto

Berti Vogts und die Fußball-Lehrer-Ausbildung

Zu Hochleistungen hat sich Bauer als Athlet immer selbst 
getrieben. Über mehrere Jahre hielt er den deutschen 
Rekord im Skifliegen und gewann 1987 das traditionsreiche 
Neujahrsspringen in Garmisch-Patenkirchen. Im Winter 
reiste Bauer als Athlet um die Welt und nutzte die Phase 
zwischen Saisonende und Trainingsstart, um seine Trainer-
lizenzen zu machen - nicht nur die für Skisprungtrainer, 
sondern auch die Fußballtrainer-Lizenzen. „Ich war einfach 
sehr interessiert daran, mich weiterzuentwickeln und neue 
Dinge zu lernen. Ich denke, man kann von anderen Sport-
arten immer viel mitnehmen“, findet Bauer, der bis zu sei-
nem Karriereende als aktiver Springer bereits die A Lizenz 
für Fußballtrainer absolviert hatte: „Und ich dachte auch, 
dass das das Ende für mich ist. Über die Fußball-Lehrer-
Lizenz hatte ich noch gar nicht nachgedacht. Aber dann 
habe ich Berti Vogts getroffen.“ Bauer und Vogts lernten 
sich in der Fernsehsendung „Blickpunkt Sport“ kennen. Als 
der damalige Bundestrainer der Fußball-Nationalmann-
schaft erfuhr, dass ein Skispringer es bis zur A Lizenz 
gebracht hatte, war er begeistert und ermunterte Bauer, 
sich um die Teilnahme an der Fußball-Lehrer-Lizenz zu 
bewerben. Das tat er, setzte sich unter über 100 Bewer-
ber*innen durch und absolvierte die höchste Fußballtrainer-
lizenz gemeinsam mit Spielergrößen wie Toni Schumacher, 
Karl-Heinz „Charly“ Körbel oder Norbert Meier. „Ich habe 
gelernt, wie Mannschaftssport funktioniert und welchen 
Stellenwert das Miteinander hat“, betont Bauer, der die 
Mannschaftsführung und den Teamzusammenhalt auch 
später als Trainer der Individualsportart Skispringen för-

derte: „Wir sind das ganze Jahr zusammen unterwegs 
gewesen - im Winter bei den Wettkämpfen und im Sommer 
beim Training. Natürlich steht am Ende nur eine Athletin 
oder ein Athlet ganz oben. Aber es macht einen Unterschied, 
ob du dich füreinander freust und gerne miteinander unter-
wegs bist. Deswegen war es mir immer wichtig, dass wir 
ein Teamgefühl entwickeln.“ 

Seit 30 Jahren B Lizenz-Prüfer

Die eigene Lizenzausbildung ist aber nicht die einzige Ver-
bindung, die Andreas Bauer zum Fußball hat: Seit Jahren 
ist der Weltklasse-Skisprungtrainer mittlerweile Teil der 
Prüfungskommission des Bayerischen Fußball-Verbands 
und nimmt angehenden B Lizenz-Inhaber*innen deren 
Abschlussprüfung ab. „Seit ich damals begonnen habe, 
meine Trainerlizenzen zu machen, war es für mich immer 
wichtig, mich im Fußball weiterzubilden und auf dem neu-
esten Stand zu halten. Die Ausbildung hat sich in den Jah-
ren sehr verändert und dadurch habe ich vieles dazugelernt“, 
so Bauer, der ebenfalls regelmäßiger Gast bei den Inter-
nationalen Trainer-Kongressen ist, so auch in diesem Jahr 
in Leipzig: „Als Trainer darfst du niemals auf dem hohen 
Ross sitzen und denken, dass du alles weißt. Dann hast du 
verloren. Der ITK hat sich in den letzten Jahren aus meiner 
Sicht toll entwickelt. Die Arbeit in Workshops fand ich in 
Leipzig extrem gut. So kommst du in einen inhaltlichen 
Austausch. Das war klasse und ich konnte sehr viel daraus 
mitnehmen. Und wenn dann noch Trainergrößen wie Chris-
tian Streich sich die Zeit nehmen und über ihre Überzeu-
gungen sprechen, profitiere ich unheimlich davon.“ 

Deswegen wird Andreas Bauer, einer der erfolgreichsten 
Trainer im deutschen Wintersport, auch in Zukunft dem 
Fußball erhalten bleiben – ob als B Lizenz-Prüfer oder ITK-
Teilnehmer: „Ich bin zwar ein Exot unter den Fußballern, 
aber ich bin sehr froh, Teil der Trainergemeinschaft zu sein.“

Text: Melina Stock
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Das Arbeitszeitrecht im Fußball

Arbeitszeitrecht gilt uneingeschränkt –  
auch im Fußball

Das Arbeitszeitgesetz und das Jugendarbeitsschutzgesetz 
regeln die maximale zeitliche Arbeitsbelastung von Arbeit-
nehmer*innen in Deutschland. Diese Gesetze gelten auch 
für Berufssportler*innen – egal, ob sie auf dem Rasen ste-
hen oder an der Seitenlinie coachen. Das Bundesarbeits-
gericht hat klargestellt: Lizenzfußballer*innen und Profi-
trainer*innen sind rechtlich Arbeitnehmer*innen. Im 
Amateurbereich sind Trainer und Trainerinnen nur Arbeit-
nehmer*innen, wenn sie gegen Entgelt (auch geringfügig) 
tätig werden und in persönlicher Abhängigkeit, also wei-
sungsgebunden, für den Verein arbeiten. Weisungsgebunden 
bedeutet, dass der Verein Ort, Zeit und Ablauf der Tätigkeit 
festlegt. Fachlich - also Trainingsgestaltung, Taktik - ist der 
Trainer oder die Trainerin oft frei, aber organisatorisch meist 
dem Verein untergeordnet und damit Arbeitnehmer*in.

Das bedeutet, dass der in vielen Branchen verbreitete 
Gesundheitsschutz auch im knallharten Konkurrenzkampf 
des Profifußballs und häufig auch im Amateurbereich gilt. 
Gerade weil der sportliche Wettbewerb besonders intensiv 
ist, sind diese Schutzmaßnahmen nicht weniger wichtig, 
sondern eher noch wichtiger als in anderen Berufen.

Was zählt im Fußball alles als „Arbeit“?

Anders als man zunächst vermuten könnte, umfasst die 
Arbeitszeit eines Profifußballers oder einer Profifußballerin 
nicht nur Training und Spiele. Auch Teambesprechungen, 
medizinische Behandlungen, PR-Termine, Reisen zu Aus-
wärtsspielen oder das gemeinsame Mittagessen im Mann-
schaftshotel fallen unter Arbeitszeit – jedenfalls, wenn sie 
arbeitsvertraglich vereinbart sind oder vom Verein ange-
ordnet werden. Privat organisierte Zusatzeinheiten zählen 
dagegen nicht dazu. Auch die Fahrt im Mannschaftsbus ist 
nur dann Arbeitszeit, wenn dort bereits eine Spielbespre-
chung oder ähnliche berufliche Aktivitäten stattfinden .

Besonderer Schutz für minderjährige Profis

Nachwuchstalente, die bereits mit einem Profi-Vertrag aus-
gestattet sind, sind ebenfalls Arbeitnehmer*innen. Für sie 
gelten die besonders strengen Schutzvorschriften des 

Jugendarbeitsschutzgesetzes. Das betrifft zum Beispiel die 
maximale Arbeitszeit, aber vor allem die Frage, wann und 
wie lange sie tätig sein dürfen: Erst seit kurzem ist bei-
spielsweise der Einsatz nach 20 Uhr in Spielen und im Trai-
ning für Minderjährige zulässig, weil der Gesetzgeber für 
den Sport hier unter bestimmten Bedingungen eine Aus-
nahme geschaffen hat. Trotzdem steht der Gesundheits-
schutz immer im Mittelpunkt, Verstöße können empfindliche 
Strafen nach sich ziehen .

Für minderjährige Fußballspieler*innen, die nicht in einem 
Arbeitsverhältnis stehen, greifen die strengen Schutzvor-
schriften des Jugendarbeitsschutzgesetzes nicht. Wer also 
im Verein spielt, ohne Entgelt zu erhalten, etwa in der 
Jugendmannschaft eines Amateurvereins oder als reine*r 
Freizeitsportler*in, fällt formal nicht unter diese arbeits-
rechtlichen Regelungen. 

Trotz fehlender arbeitsrechtlicher Vorgaben bleibt der 
Schutz Minderjähriger aber eine zentrale Aufgabe. Der 
Grundsatz des Kindeswohls, verankert im Bundeskinder-
schutzgesetz (BKiSchG), bildet die Grundlage. Auch ohne 
Arbeitsvertrag müssen Trainer*innen und Vereine sicher-
stellen, dass Kinder und Jugendliche weder körperlich 
noch psychisch überfordert werden. Zudem können 
bereits ab 13 Jahren „leichte Arbeiten“ unter Einwilligung 
der Eltern erlaubt sein – aber nur, wenn sie Entwicklung, 
Gesundheit und Schule nicht beeinträchtigen. Sportver-
eine und Verbände wie der DFB oder die Landessport-
bünde haben sich außerdem verpflichtet, eigene verbind-
liche Schutzstandards zu setzen. Diese betreffen etwa 
die maximale Trainingsdauer, ausreichende Pausen, 
altersgerechte Belastung und die Aufsichtspflicht. Das 
alles sind wichtige Regeln, die Trainer*innen beachten 
müssen.

Arbeitszeiterfassung und ihre Tücken  
im Liga-Alltag

Spätestens seit den jüngsten Urteilen des EuGH und des 
Bundesarbeitsgerichts sind die Clubs verpflichtet, die 
Arbeitszeiten ihrer Spieler*innen und Trainer*innen umfäng-
lich zu dokumentieren – bei richtigem Verständnis inklusive 
Pausen. Dabei dürfen die Vereine die Erfassung an die Spie-
ler*innen und Trainer*innen delegieren, was allerdings vor-

Im (Profi-)Fußball geht es nicht nur um Tore, Taktik und Spannung, sondern auch um einen Aspekt hinter den Kulissen, 
der selten im Rampenlicht steht: das Arbeitszeitrecht. Für Spieler*innen, Trainer*innen und Vereine ist dieses Thema 
allerdings von großer Bedeutung – denn es schützt die Gesundheit der Akteur*innen und setzt klare rechtliche Gren-
zen für Arbeitszeiten, auch im Spitzensport.
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aussetzt, dass bekannt ist, welche Tätigkeiten zur Arbeits-
zeit zählen. Außerdem muss die Erfassung zeitnah erfolgen. 
Die lückenlose Erfassung stellt eine enorme Herausforde-
rung dar, gerade angesichts der von Woche zu Woche wech-
selnden Abläufe im Sportbetrieb. Den Clubs ist dringend zu 
empfehlen, sich mit der Einführung eines den rechtlichen 
Anforderungen entsprechenden Arbeitszeiterfassungssys-
tems zu beschäftigen. 

Werktägliche Arbeitszeit

Die Arbeitszeit von Profi-Fußballer*innen ist gesetzlich klar 
geregelt: Im Normalfall dürfen sie laut Arbeitszeitgesetz 
nicht länger als acht Stunden pro Werktag arbeiten. Nur 
ausnahmsweise sind höchstens zehn Stunden möglich – 
allerdings muss dann über sechs Monate oder 24 Wochen 
hinweg im Schnitt die Acht-Stunden-Grenze eingehalten 
werden. In der Realität des Spitzenfußballs sieht das oft 
anders aus: Wenn in sogenannten „englischen Wochen“ 
sowohl unter der Woche als auch am Wochenende Spiele 
stattfinden oder längere Trainingslager anstehen, geraten 
diese Vorgaben schnell ins Wanken und dürften nicht selten 
überschritten werden, beispielsweise die tägliche Höchst-
arbeitszeit von zehn Stunden.

Sonn- und Feiertagsarbeit 

Spiele am Sonntag oder Training während Feiertagen sind 
Alltag im Fußball. Die gesetzlichen Bestimmungen sehen 
allerdings Ausnahmen vor: Solange die Spieler*innen 
mindestens 15 Sonntage im Jahr frei bekommen, ist 

die Beschäftigung an diesen Tagen erlaubt. Doch auch hier 
gilt: Es gibt klare Grenzen, die Vereine nicht überschreiten 
dürfen. 

Konsequenzen bei Verstößen

Wer Verstöße gegen das Arbeitszeitrecht begeht, riskiert 
eine Ordnungswidrigkeit. Bei wiederholten oder gravieren-
den Verstößen drohen sogar Freiheitsstrafen. Diese Risiken 
treffen nicht nur die Vereine, sondern unter Umständen 
auch Trainer*innen und Vereinsverantwortliche wie Sport-
direktor*innen persönlich – vor allem dann, wenn sie ent-
scheidenden Einfluss auf den Ablauf und die Organisation 
des Spielbetriebs haben.

Fazit

Die gesetzlichen Vorgaben für die Arbeitszeiten im Fußball 
sollen vor allem eines: die Gesundheit der Akteur*innen 
schützen. Auch wenn die Realität im Profisport mit engli-
schen Wochen, Trainingslagern und langen Reisetagen oft 
wenig Spielraum für Erholung lässt, stehen Clubs und Ver-
bände in der Pflicht, diese Regeln einzuhalten und trans-
parent zu dokumentieren. Hinter dem Erfolg auf dem Spiel-
feld steht also ein ganzes Regelwerk, das immer mitspielt 
– und dessen Einhaltung längst keine freiwillige Kür mehr 
ist. Wer das ändern möchte, dessen Ansprechpartner ist 
allein der Gesetzgeber, nicht die Arbeitsgerichte.

Text: Dr. Michael Bachner 
(Schwegler Rechtsanwälte, Frankfurt am Main)
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Die aktuellen Termine und Programme zu den regionalen sowie digitalen Fortbildungsangeboten sind auf der BDFL-
Homepage – www.bdfl.de – in der Rubrik „Fortbildung/Aktuelle Termine“ zu finden. Eine Anmeldung zu allen BDFL-Fort-
bildungen, die ausschließlich über die BDFL-Homepage möglich ist, ist generell erforderlich und verbindlich. Bitte beachte: 
Die Teilnahme an BDFL-Fortbildungen ist ausschließlich komplett möglich. Außerdem gelten Stornoregelungen, denen 
du bei jeder Anmeldung zu allen Fortbildungen zustimmen musst. Bei Fragen kannst du dich in der Bundesgeschäfts-
stelle des BDFL melden (069/204368310, mail@bdfl.de).

Internationaler Trainer-Kongress:

Mo. 27.07.2026 bis Mi. 29.07.2026 Mainz, max. 1.300 TN							            20 LE

Verbandsgruppe Baden-Württemberg
Michael Rentschler (0155/63122110, rentschler@bdfl.de)

Die regionalen Fortbildungen der VG Baden-Württemberg sind aktuell in Planung und werden zeitnah auf der BDFL-
Homepage veröffentlicht. 

Verbandsgruppe Bayern
Vorsitzender: Michael Köllner (0175/5238412, koellner@bdfl.de)

Mo.	 13.04.2026	R egionales Trainer-Seminar beim FC Ingolstadt 04, max. 50 TN	 15.00 Uhr	 5 LE

Mo.	 04.05.2026	R egionaler Trainer-Kongress bei der SpVgg Greuther Fürth, max. 50 TN	 15.00 Uhr	 5 LE

Sa.	 04.07.2026 bis So. 05.07.2026 Jugendtrainer-Kongress, Sportschule Oberhaching, max. 50 TN	 20 LE

Mo.	 21.09.2026	R egionaler Trainer-Kongress bei der SpVgg Unterhaching, max. 50 TN	 15.00 Uhr	 5 LE

Weitere regionale Fortbildungen der VG Bayern - u.a. für die Zielgruppen Profi- und Leistungsbereich sowie mittlerer 
und gehobener Amateurbereich - sind in Vorbereitung und werden zeitnah auf der BDFL-Homepage veröffentlicht.

Verbandsgruppe Hessen
Vorsitzender: Reinhard Jung (0177/8478450, jung@bdfl.de

Fr.	 18.09.2026 bis Sa. 19.09.2026 Sportschule Grünberg, max. 30 TN		  15 LE

Mo.	 07.12.2026	L andessportbund Hessen, Frankfurt am Main, max. 30 TN	 14.00 Uhr	 5 LE

Weitere regionale Fortbildungen der VG Hessen sind in Vorbereitung und werden zeitnah auf der BDFL-Homepage ver-
öffentlicht.

Verbandsgruppe Nord
Vorsitzender: Wilfried Zander (0171/2631993, zander@bdfl.de)

Do.	 08.01.2026	 „Principles of Game Philosophy“ (englisch), Online Trainer-Seminar, max. 20 TN, 17.00 Uhr	 5 LE

Di.	 03.02.2026	 „Zwischen Individualisierung und Positionstraining – ganzheitliche Spielerentwicklung planen, 	
		  umsetzen und begleiten“, Holstein Kiel, max. 50 TN	 14.00 Uhr	 5 LE

Do.	 12.03.2026	 Sportschule Barsinghausen, max. 50 TN	 14.00 Uhr	 5 LE

Mo.	 11.05.2026	 Bremen, max. 100 TN		 13.00 Uhr	 5 LE

Weitere regionale Fortbildungen der VG Nord sind in Vorbereitung und werden zeitnah auf der BDFL-Homepage veröf-
fentlicht.

Verbandsgruppe Nordost
Vorsitzender: Tom Heidemeier (0160/5372009, heidemeier@bdfl.de)

Mo.	 04.05.2026 „Bio-Banding (Juniorinnen) und Schnelligkeitsentwicklung im Nachwuchsbereich“, 	
		  1. FC Union Berlin, max. 30 TN	 14.00 Uhr	 5 LE

Weitere regionale Fortbildungen der VG Nordost sind in Vorbereitung und werden zeitnah auf der BDFL-Homepage 
veröffentlicht.

BDFL-Fortbildungstermine 2026
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Verbandsgruppe Nordrhein
Vorsitzender: Mario Vossen (01515/5014871, vossen@bdfl.de)

Di.	 03.02.2026	 „Relativer Alterseffekt in der Talentförderung“, Geißbockheim 1. FC Köln, max. 30 TN, 15.00 Uhr	 5 LE

Mo.	 23.03.2026	R egionaler internationaler Trainer-Kongress, Borussia Park Mönchengladbach, max. 100 TN	 10 LE

Mo.	 16.11.2026	 Sportschule Duisburg-Wedau, max. 60 TN	 14.00 Uhr	 5 LE

Weitere regionale Fortbildungen der VG Nordrhein sind in Vorbereitung und werden zeitnah auf der BDFL-Homepage 	
veröffentlicht. 

Verbandsgruppe Südwest
Vorsitzender: Patrik Maaß (0160/98292528, maass@bdfl.de)

Die regionalen Fortbildungen der VG Südwest sind aktuell in Planung und werden zeitnah auf der BDFL-Homepage ver-
öffentlicht. 

Verbandsgruppe Westfalen
Vorsitzender: Sascha Eickel (0176/31747441, eickel@bdfl.de)

Mo.	 23.02.2026	 „Mentale Stärke im Fußball – Wie Körperchemie und Mindset Spitzenleistungen ermöglichen“	
		D  ifferenzierte Online-Fortbildung für 1./2./3. Liga + NLZ-Trainer*innen	 14.00 Uhr 	 5 LE

Mo.	 23.03.2026	R egionaler internationaler Trainer-Kongress, Borussia Park Mönchengladbach	, max. 100 TN	 10 LE

Sa. 	 02.05.2026 bis So. 03.05.2026 Hybridveranstaltung: Online und vor Ort bei Preußen Münster, max. 50 TN	 5 LE

Mo.	 14.09.2026	 „Von der Basis zur Spitze“, Cobbenrode, max. 50 TN	 15.00 Uhr	 5 LE

Mo.	 16.11.2026	 SportCentrum Kamen-Kaiserau, max. 75 TN	 14.00 Uhr	 5 LE

Infos zur Verlängerung der Trainerlizenz:
Der Prozess der Lizenzverlängerung für BDFL-Mitglieder mit A, A+ und Pro Lizenz hat sich durch den laufenden Digitalisierungsprozess ver-
ändert und läuft automatisiert ab. Assoziierte Mitglieder mit B oder B+ Lizenz müssen ihre Lizenz weiterhin über ihren Landesverband bzw. 
eigenständig über den DFB verlängern. Der Besuch von BDFL-Fortbildungen wird nicht für die Verlängerung der B oder B+ Lizenz angerechnet.

Fortbildungsinhalte auf Abruf
Bei Fortbildungsveranstaltungen des BDFL – seien es Fortbildungen in Präsenz, wie der ITK oder die regionalen Tagun-
gen in den acht Verbandsgruppen, oder digitale Fortbildungen – wird eine große Menge an Wissen erarbeitet, vorgestellt 
und diskutiert. Dieses Wissen ist exklusiv für BDFL-Mitglieder auch dann zugänglich, wenn sie nicht die Möglichkeit 
hatten, an der jeweiligen Fortbildung teilzunehmen. Somit möchte der BDFL seinem Anspruch, Trainer*innen zu fördern, 
weiterzuentwickeln und Wissen an sie zu vermitteln, noch ein Stück weit gerechter werden. Im BDFL-Wissensnetz sind 
über 200 Inhalte in Form von Videos oder Texdateien hinterlegt und können jederzeit abgerufen werden.

Das Wissensnetz ist allen BDFL-Mitgliedern über die BDFL-
Homepage (www.bdfl.de) sowie über die BDFL-App (app.
bdfl.de) zugänglich. Einfach mit den gewohnten Login-Daten 
auf der Homepage anmelden und anschließend auf den 
Menüpunkt „Wissensnetz“ klicken. Dort sind die zur Ver-
fügung stehenden Beiträge der vergangenen Internationa-
len Trainer-Kongresse sowie von regionalen und Online-
Fortbildungen in Form von Videos und PDF-Dateien 
hinterlegt. Die über 200 Beiträge sind zwölf unterschiedli-
chen Themenkategorien zugeteilt: Führung und Kommuni-
kation, Fußballfitness und Ernährung, Individualisierung, 
Kinderfußball, Periodisierung und Trainingssteuerung, 
Selbstanalyse und Persönlichkeitsentwicklung, Spiel- und 

Trainingsanalyse, Spiel- und Trainingscoaching, Taktik und 
Spielprinzipien – Offensive / Defensive, Talentförderung und 
Ausbildungsphilosophie, Techniktraining

Per Scan des QR-Codes gelangst du direkt zum BDFL-Wis-
sensnetz:
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DEIN TRAINING. DEIN MATCHPLAN. DEINE
AUSRÜSTUNG.

Entdecke jetzt die ganze BDFL Puma
Kollektion auf
www.deinsportsfreund.de/bdfl

Dazu kannst du auch einfach den
QR-Code scannen und deine
Lieblingsartikel direkt shoppen:

DeinSportsfreund.de
Rurstraße 5

41564 Kaarst

01231 - 60 66 999
info@deinsportsfreund.de

... und viele weitere Artikel

BDFL Puma teamGOAL Casuals
Poloshirt Herren - schwarz

BDFL Puma teamGOAL Casuals
Poloshirt Herren - weiß

BDFL Puma teamGOAL
Trainingsshirt Herren - weiß

BDFL Puma teamGOAL Rucksack
Core - schwarz

BDFL Puma teamGOAL Casuals
Shorts Herren - schwarz

Puma teamLIGA Socken - weiß
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Trainingshilfen  -  Trainerbedarf  -  Trainingspläne  -  Vereinsbedarf  
Sportplatzbedarf  -  Sportbekleidung ....und vieles mehr !

Trainingsunterlagen24 GmbH, Ramstedter Straße 24, 39326 Zielitz
www.teamsportbedarf.de

Service-Kontakt:

info@teamsportbedarf.de

Der Onlineshop für den 
modernen Trainer !

Offizieller Partner für Trainingshilfen

Europas größter Ausrüster für Fußball-Trainingshilfen

T-PRO Prallwand (Passtrainer)  - 2 Größen
Hochwertig, innovative Konstruktion, stabiler Stand 
auf Rasen und Kunstrasen, die Bälle kommen flach 
zurück, 2 in 1 Prallwand, mit verschiedenen Winkeln, 
Maße: ca. 100 x 40 bzw. 150 x 40 cm, , klappbare 
Bügel für einfachen Transport, robust und langlebig

Speed-Checkr - (Lichtschranken- 
Zeitmesssystem) 1- oder 2-Gates
Für die Messung von Start und Ziel (1 Gate) oder zwischen 2 Punkten 
(2 Gates), jeweils inkl. Reflektoren, 2 (4) Stative, passende Aufbe-
wahrungsbox. Die Lichtschranken können spielend leicht über die 
Bluetooth Funktion in der „Speed-Checkr“-App verbunden werden. 
Innerhalb kürzester Zeit erstellen Sie so Ihr Zeitmesssystem. 

1-Gate     Art.Nr. 4257   nur  €  299,90
2-Gates Art.Nr. 3615   nur  €  599,90

T-PRO - TEAMI 202 cm
Für Jugendliche und Erwachsene, Größe: ca. 202 
cm, sehr robustes und belastbares Folienmaterial, 
innovativer Fußbereich sehr belastbar, Befüllung mit 
Luft (Körper) und Wasser (Fuß), XL-Doppelventile für 
noch schnelleren Auf- und Abbau, 2 Tragegriffe an den 
Seiten, Indoor und Outdoor geeignet, Profiware

6er-Set     Art.Nr. 2032     nur  € 399,90
einzeln    Art.Nr. 2030     nur  €    69,90

V-MAXX Sportradar - Speedcheck
Geschwindigkeiten mit neuerster Doppler-Ra-
dar-Messung anzeigen, äußerst zuverlässig 
und einfach zu bedienen, ideal z.B. für : Fußball, 
Handball, Laufen, Inline skaten, Ski, Rodeln, 
Modellrennbahn uvm.

    Art.Nr. 1046  nur  € 129,90 

T-PRO Taktikfolie - Fußball - 20er Set
Moderne, selbsthaftende Spezialfolie 550 x 830 
mm, hält elektrostatisch auf fast jedem Untergrund, 
Anweisungen mit Boardmarkern skizzieren. Einfach 
zusammenfalten und in die Hosentasche stecken, die 
T-PRO Taktikfolien haften mehrfach und sind somit 
mehrmals benutzbar.
Profiware.

Art.Nr. 2069   nur  € 19,90

Stativ inkl. Tasche Art.Nr. 1712  nur  €  14,90

T-PRO Stelltafel
Maße: 400 x 650 mm, mit 24 Taktikzonen (A-X), Spielfel-
der auf beiden Seiten,
Farbe: grün mit weißen Spielfeldlinien, inkl. Boardmarker 
(abwischbar) + Abwischhilfe, integrierter Tragegriff, 
Profiware. 
Magnetset bitte extra kaufen.

    Art.Nr. 2061  nur  € 49,90

Magn. Planerboard / Tagesplaner
750 x 1000 mm, mit 2 Halterungen für Wand-
befestigung, Rückseite als Whiteboard nutzbar, 
Boardmarkern beschreib- und abwischbar. 
auf der mitgelieferten Ablagefläche kann das 
Zubehör (nicht im Lieferumfang enthalten) 
abgelegt werden.

Art.Nr. 1083   nur  € 49,90

Fußball-
Schreibtisch-
unterlage DIN A2
max 1 pro Bestellung

GRATIS

Aluminium Minitore - 1,20 x 0,80 m
Stabil, fest verschweißte oder klappbare Ausführung, 
Gewicht: ca. 10 kg, inkl. Hallenboden-Kratzschutz, 
Tornetz, Erdhaken für die Verankerung (bei der fest ver-
schweißten Ausführung), geeignet für drin und draußen, 
TÜV-geprüfte Profiqualität 

verschweißt    Art.Nr.  1072  nur   € 179,90
klappbar    Art.Nr. 2654  nur   €   99,90

Materialwagen - für Trainingshilfen
Ideales Hilfsmittel für Trainer! Platz für Hütchen, 
Leibchen, Koordinationsringe, Slalomstangen 
uvm., inkl. Stauraum für Bälle, Ablagefläche, ca. 80 
x 90 x 115 cm, Gewicht: ca. 3,5 kg, abnehmbare Rä-
der, hochwertig verarbeitet aus Metall, Profiware

mit Inhalt     Art.Nr. 3916     nur € 679,90
ohne Inhalt     Art.Nr. 3916     nur €   149,90

Art.Nr. 1485  

T-PRO Taktikboard LCD (16 Zoll)
Inkl. Schreibstift, digitale Taktikoberfläche mit 
Fußballfeld-Raster, 32,5 x 23,5 x 0,7 cm, für 
Notizen, Spielzüge, Laufwege, Anweisungen, 
uvm., Rückseite zusätzlich als Whiteboard 
nutzbar, kompakt und robust
Profiware

 Art.Nr. 4393   nur  € 19,90

T-PRO Trainertasche (Rucksack) inkl. Inhalt
50-teilig: inkl. Taktiktafel, Stativ, T-PRO Taktik-
board (LCD), Magnete, Sticker, CoachBook, 
CoachCards uvm., strapazierfähiges Material 
(abwaschbar), inkl. Schultergurte für bequemen 
Transport, Maße: 63 x 48 x 15,5 cmrobust und 
langlebige Profiware

Art.Nr. 4464   nur  € 99,90

Magn. Taktiktafel (beidseitig)
Maße: 600 x 900 mm, beidseitig nutzbar und 
magnetisch, Vorderseite: ganzes Spielfeld,
Rückseite: halbes Spielfeld, weiße Spielfelder 
mit schwarzen Linien, schwarzer Rahmen aus 
Aluminium, robust und handlich, ohne Zubehör, 
Profiware

Art.Nr. 4346   nur  € 39,90
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T-PRO 
CoachBook 
DIN A5 
max 1 pro Bestellung

Art.Nr. 2359  

GRATIS

T-PRO Taktikmappe (Leder)
Mit 24 Taktikzonen (A-X), 3 mgnetische Spiel-
felder (1x groß, 2x klein), Maße: 32 x 24 cm
Material: Leder, inkl. 58 flache Magnete ø 
9 mm + 32 flache Magnete ø 12 mm, inkl. 2 
Boardmarker. Robuste und abwaschbare
Profiware

 Art.Nr. 2055   nur  € 19,90

T-PRO - TEAMI SUMO 200 cm
2 verstellbare Beine für ein realistischeres Trainings-
erlebnis! Für Jugendliche und Erwachsene, Größe: ca. 
200 cm, sehr robustes und belastbares Folienmaterial
Befüllung mit Luft (Körper und Beine) und Wasser 
(Beine) , XL-Doppelventile für noch schnelleren Auf- 
und Abbau, 2 Tragegriffe an den Seiten
Indoor und Outdoor geeignete Profiware

     Art.Nr. 4432     nur  € 119,90

XXL 150x40cm     Art.Nr. 4629     nur € 149,90
100x40cm     Art.Nr. 4308     nur €   94,90

Teleskop-Stativ (mobil) - für Taktiktafeln
Für Taktiktafeln mit einer Breite von 45-60 (Größe L) 
bzw. 60-90 cm (Größe XL), inkl. Tragetasche, Material: 
Metall, Farbe: Schwarz, höhenverstellbar: 70 - 180 cm, 
Gewicht: ca. 2 kg, Taktiktafeln hoch und auch quer ein-
setzbar, stabile und hochwertige Verarbeitung, Profiware

Größe XL Art.Nr. 4699   nur   € 19,90
Größe L Art.Nr. 4344   nur   € 16,90
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Freistoss-Trainingsdummy (Windy)
4 Farben erhältlich, Höhe (ab Rasenkante): ca. 180 
cm, Gewicht: leichte 4 kg, robuster Kunststoff und 
Metall, 2-teilig, steckbar, aerodynamisch geformt, 
auch bei Wind einsetzbar, bequem zu transportie-
ren, 4 Metallspitzen für sicheren Stand, Profiware

Standfuß   Art.Nr. 2041       nur   € 32,90
Art.Nr. 4465       nur  € 39,90        
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Muldenhaubem - 50er Set
Hochwertig, inkl. T-PRO Tragehalter (PVC), je 10 
in Rot, Gelb, Grün, Blau und Weiß, ø: je 20 cm
Gewicht:je45 g, elastischer Kunststoff, z.B. für Ra-
sen-, Kunstrasen-, Hartplätzen oder in der Halle
Tragehalter schnell aufbauen und verstauen 
dank "Klick-Mechanismus", robust und belastbar
vielseitig einsetzbar, Profiware

Art.Nr. 4708    nur € 19,90

T-PRO Ballcontainer (mobil)
Hochwertig, bietet Platz für 16 aufgepumpte 
Bälle, Maße: ca. 50 x 50 x 100 cm, Gewicht: 
ca. 25 kg, Material: Metall, Farbe: Schwarz, 
abschließbare Drehkreuze (oben und unten) 
für sichere Aufbewahrung, 2 integrierte Räder, 
robust und äußerst langlebige Profiware

Art.Nr. 4735   nur € 139,90
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T-PRO Hybrid Trainingsball (Gr. 5)
Trainingsball der Spitzenklasse! Neon-Gelb oder Blau, Hybrid 
24 Panel Technology, verklebt und handgenäht, Hightech-PU 
Material, exzellente Flugeigenschaften, tolle Optikoptimale Wider-
standsfähigkeit, wasserabweisend, langlebig für alle Bodenbeläge 
geeignet, hochwertige Karbon-Latex-Ballblase, Air-Lock-Ventil
Neon-Gelb   Art.Nr. 4341      nur  € 14,90

T-PRO Connect - TEAM-SET 6x6 - 3 Größen
Hochwertig, für ein modernes und anspruchsvolles Fuß-
balltraining, in 3 Größen erhältlich: S, M-L, XL, Farben Trainings-
westen: Neongelb und Weiß, Westen sind beidseitig bedruckt, 
strapazierfähig und hochwertig verarbeitet, Handlungsschnel-
ligkeit und Spielintelligenz verbessern, es gibt kein Leibchen 
doppelt im Set, Indoor und Outdoor geeignet, Profiware

Blau   Art.Nr. 4485      nur  € 14,90

NEU
NEU

NEU
NEU

NEU

NEU

 Art.Nr. 4770   ab nur  € 144,90
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